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Titel:  Klausur für den Erdkundeunterricht 

Landwirtschaftliche Produktion im Spannungsfeld 

von Geofaktoren – Das Beispiel Great Plains 

Bestellnummer:  

Kurzvorstellung:  Klausur zum Themenkomplex „Landwirtschaftliche 

Produktion im Spannungsfeld von Geofaktoren am Beispiel 

der Great Plains“ mit ausführlichen Lösungen für die Sek II. 

 Das Erscheinungsbild der Great Plains, die im Zentrum der 

USA liegen, hat sich im Zuge der Besiedlung in der zweiten 

Hälfte des 19. Jahrhunderts nachhaltig verändert. Im Laufe 

der Zeit wurde der Raum durch intensiven Ackerbau 

geprägt. Im Rahmen dieser Klausur sollen sich die 

Schüler/innen mit der Bedeutung und den Risiken der 

Landnutzung in den Great Plains auseinandersetzen und 

dafür sensibilisiert werden, dass Landwirtschaft in vielen 

Regionen einem Spannungsverhältnis ausgesetzt ist.  

 Anbindung an die Bildungsstandards im Fach Geographie 

für den Mittleren Schulabschluss: 

- Schüler/innen können das funktionale und systemische 

Zusammenwirken der natürlichen und anthropogenen 

Faktoren bei der Nutzung und Gestaltung von Räumen 

(z.B. Landwirtschaft) beschreiben und analysieren. 

- Schüler/innen können Auswirkungen der Nutzung und 

Gestaltung von Räumen (z.B. Bodenerosion) erläutern. 

Inhaltsübersicht:  Theoretische Grundlagen der Bearbeitung 

 Klausur zum Thema „Landwirtschaftliche Produktion im 

Spannungsfeld von Geofaktoren am Beispiel der Great 

Plains“ inklusive Musterlösung und Erwartungshorizont 

 

Internet: http://www.School-Scout.de 

E-Mail: info@School-Scout.de 

mailto:info@School-Scout.de
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Situations- bzw. Problembeschreibung: 
 

Die Landwirtschaft in den USA ist vor allem abhängig und geprägt von dem Faktor 

„Naturraum“. Das Gebiet der USA lässt sich in ein Mosaik von Lebensräumen unterteilen, die 

sich unter anderem hinsichtlich Boden-, Klima- oder Reliefeigenschaften unterteilen. 

Zweifelsohne sind diese verschiedenen Standortmöglichkeiten der Grund dafür, dass die 

landwirtschaftlichen Nutzungen vorwiegend regional geprägt sind. Wie auch in anderen 

Gebieten ist die Landnutzung in den Great Plains von verschiedenen Faktoren abhängig. Es 

stellt sich die Frage, wie die Landnutzung in den Great Plains beschrieben werden kann. Und 

welche Umweltproblematiken sind mit dieser landwirtschaftlichen Nutzung verbunden? 

 
Aufgabe 1: 

Lokalisieren Sie unter Zuhilfenahme Ihres Atlas die Great Plains und erläutern Sie die 

naturräumlichen Rahmenbedingungen (Relief, Klima, Boden) für eine landwirtschaftliche 

Nutzung der Great Plains. 

 

Aufgabe 2: 

Beschreiben Sie die räumlichen Strukturen der Landnutzung der Great Plains. Beurteilen 

Sie folgende These: „Die Great Plains sind die Kornkammer der USA.“ 

 

Aufgabe 3:  

Aus ökologischer Sicht ist die landwirtschaftliche Nutzung der Great Plains nicht 

unproblematisch. Erläutern Sie, welche Umweltproblematiken mit der landwirtschaftlichen 

Nutzung verbunden sind und welche Maßnahmen eingeleitet wurden, um die Bodenerosion 

zu bekämpfen. 

 

Materialien: 

M1: Great Plains 

M2: Klimadiagramme 

M3: Weizenanbau 

M4: Schutzmaßnahmen 

M5: Entwicklungen in der Landwirtschaft 

M6: Atlaskarten nach Wahl, etwa: 
 Erde – Klima und Niederschläge: Diercke Weltatlas 2008, S.228 (Abb. 1) 

 Vereinigte Staaten von Amerika (USA)/ Kanada – Wirtschaft: Diercke Weltatlas 2008, S.198f. 

(Abb. 3) 
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M1: Great Plains 

 

(Quelle: commons.wikimedia.org/Swid) 

 

M2: Klimadiagramme   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
(Quelle: commons.wikimedia.org/Hedwig in Washington) 



 

Titel:  Klausur mit Musterlösung und Erwartungshorizont  
für das Fach Erdkunde/Geographie 

Pakistan – Wasser, Monsun, Landwirtschaft 

Bestellnummer: 48200 

Kurzvorstellung:  Diese fertig ausgearbeitete Klausur ist direkt im Unterricht 

einsetzbar und bietet Materialien, Aufgabenstellungen und 

Lösungsvorschläge für eine Klausur zum Themenkomplex 

"Wasser und Ökologie“. 

 Ein ausführlicher Erwartungshorizont erleichtert die 

schnelle und faire Benotung. 

 Geeignet für die Klassen 12 und 13. 

Inhaltsübersicht:  Aufgabenstellung 

 Arbeitsmaterialien 

 Hinweise zur Lösung 

 Erwartungshorizont 

 

Internet: http://www.School-Scout.de 

E-Mail: info@School-Scout.de 
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Das Industiefland in Pakistan 

Das Industiefland bildet den Kernraum Pakistans; es wird vom gleichnamigen Fluss, dem 

Indus, durchquert. Im Norden wird das Industiefland auch Punjab (deutsch: 5 Gewässer) 

genannt, weil hier vier weitere Flüsse mit dem Indus zusammenfließen. Den Süden und 

Südwesten bildet das Hochland von Belutschistan mit seinen Wüsten und Steppen. Es stellt 

einen direkten Kontrast zum fruchtbaren Industiefland dar. Der Norden des Landes ist von 

den Hochgebirgen Himalaya, Karakorum und Hindukusch eingegrenzt, deren höchster Berg 

der K2 mit 8610 Metern ist. 

Pakistan hat ein grundsätzlich kontinentales Klima. Aufgrund der Größe des Landes können 

Niederschlags- und Temperaturwerte zwischen dem Norden und dem Süden des Landes 

erheblich schwanken. Der Sommermonsun ist für Pakistan ein zweischneidiges Schwert. Auf 

der einen Seite liefert er zwischen Juni und August zuverlässig Regen. Dadurch konnten die 

Bauern schon vor Jahrhunderten ihre Landwirtschaft planen. Auf der anderen Seite ist die 

Intensität, mit der der Monsun Regen ins Land bringt, äußerst unkontrollierbar, sodass es dort 

immer wieder zu Überschwemmungen kommt. Zu Beginn der Landwirtschaft in Pakistan 

haben sich die Bauern darauf beschränkt, ihre Felder in unmittelbarer Nähe zu den 5 großen 

Flüssen anzulegen. Dadurch konnten diese mit den Monsunfluten in den Sommermonaten, 

ausreichend bewässert werden. Mit der Kolonialisierung des Landes wurde dann damit 

begonnen, Kanäle und Dämme zu bauen, um eine ganzjährige Bewässerung zu ermöglichen.  

Landwirtschaft und Bewässerung 

Die Landwirtschaft ist einer der wichtigsten Wirtschaftssektoren Pakistans. Rund ein Drittel 

der Fläche des Landes wird landwirtschaftlich genutzt. Ungefähr jeder zweite Arbeiter ist in 

der Landwirtschaft beschäftigt. Die wichtigsten Anbauprodukte sind Baumwolle, Weizen, 

Reis, Mais und Zuckerrohr. Aufgrund der ungleichen Niederschlagsverteilung müssen weite 

Teile der Felder allerdings künstlich bewässert werden.  

Die meistgenutzte Bewässerungsmethode beim Baumwollanbau ist die Überflutung bzw. der 

horizontale Einstau. Diese Methode wird vor allem auch in Pakistan verwendet. Hierbei 

gehen große Mengen des Wassers ungenutzt verloren – etwa durch Verdunstung oder 

Versickerung. Daraus resultieren schwerwiegende ökologische Probleme für die 

pakistanische Landwirtschaft. 

Aufgaben 

1) Stelle mit Hilfe der beiden Klimadiagramme (M 1) die klimatischen Unterschiede 

zwischen dem Norden (Lahore) und dem Süden (Karachi) des Landes dar. 

2) Wie erklärst du die im Norden stärkeren Niederschläge? 

3) Erkläre das Schaubild in M2. Welcher Zusammenhang besteht zur 

landwirtschaftlichen Nutzung? Welche Probleme werden dargestellt? Wie entstehen 

sie? 

4) Betrachte die Schaubilder M3 und M4 und beschreibe die Entstehung und den 

typischen Verlauf des Südwestmonsuns. 

 

M1: Klimadiagramme zu Pakistan 



SCHOOL-SCOUT  Klausur „Pakistan – Wasser, Monsun, Landwirtschaft“   Seite 6 von 10 

School-Scout.de  Unterrichtsmaterialien zum Download 

M3: Vorstoß und Rückzug des Sommermonsuns 

M4: Verteilung der Luftdruckgebiete im Juli 

 

 
Bildquelle: commons.wikimedia.org 

 
Bildquelle: commons.wikimedia.org 
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Titel:  Klausur mit Musterlösung und Erwartungshorizont  für das 

Fach Erdkunde/Geographie 

Spannungsfeld Landwirtschaft – Bedeutung 

und Risiken des Reisanbaus in Indonesien 

Bestellnummer: 58489 

Kurzvorstellung:  Klausur zum Themenkomplex „Landwirtschaft“ am Beispiel 

des Reisanbaus in Indonesien mit ausführlichen Lösungen 

für die gymnasiale Oberstufe. 

 In ländlichen Gebieten vieler Entwicklungsländer ist Reis 

nicht nur eine wichtige Kulturpflanze, sondern Grundlage 

für Ernährungssicherheit und Armutsbekämpfung. In 

Bangladesch hat sich Reis als Grundnahrungsmittel 

manifestiert und sichert vielen Menschen den 

Lebensunterhalt. Im Rahmen dieser Klausur sollen sich die 

Schüler/innen mit der Bedeutung und den Risiken des 

Reisanbaus in Indonesien auseinandersetzen und dafür 

sensibilisiert werden, dass Reisanbau trotz seines großen 

Beitrags zur Welternährung mit Problemen konfrontiert und 

behaftet ist. 

Inhaltsübersicht:  Theoretische Grundlagen der Bearbeitung 

 Klausur zum Thema „Spannungsfeld Landwirtschaft – 

Bedeutung und Risiken des Reisanbaus in Indonesien“  

inklusive Musterlösung und Erwartungshorizont 

 

Internet: http://www.School-Scout.de 

E-Mail: info@School-Scout.de 
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Situations- bzw. Problembeschreibung: 

Reis ist nicht nur für viele von uns Europäern ein Grundnahrungsmittel. Für einen Großteil der 

Weltbevölkerung ist Reis sogar das Hauptnahrungsmittel. Insbesondere in asiatischen Ländern wie 

Indonesien hat diese Kulturpflanze eine enorme Bedeutung. Hier wird Reis nicht nur als 

Hauptnahrungsmittel konsumiert, sondern auch flächendeckend angebaut. Es stellt sich die Frage, 

welche Bedeutung dem Reisanbau in Indonesien, einem Land mit hoher Reisproduktion, 

zugeschrieben wird. Und welche Risiken sind mit dem Anbau verbunden?  

 

Aufgabe 1: 

Lokalisieren Sie unter Zuhilfenahme Ihres Atlas Indonesien und erläutern Sie die 

räumliche Verbreitung des Reisanbaus in diesem Land (15 Punkte). 

 

Aufgabe 2: 

Analysieren Sie den Entwicklungsstand des Landes und erläutern Sie in diesem 

Zusammenhang die Bedeutung des Reisanbaus (15 Punkte).  

 

Aufgabe 3:  

Beurteilen Sie folgende These: „Durch Klimawandel und Naturereignisse wird der 

Reisertrag gesenkt.“(15 Punkte) 

 

Materialien: 

M1: Klimadiagramm Surubaya 

M2: Sozioökonomische Daten 

M3: Erwerbstätige nach Sektoren 2010 (in %) 

M4: Entwicklung des HDI 

M5: Entwicklung des BIP je Einwohner (laufende Preise, USD) 

M6: Reisanbau  

M7: Getreideproduktion in Mio. t 

M8: Bevölkerungsentwicklung  

M9: Beschäftigte im Sektor Landwirtschaft 

M10: Atlaskarten nach Wahl, z.B. 

 Entwicklungsstand in Indonesien: Diercke Weltatlas 2008, S.250/251 (Abb. 1+3) 

 Bevölkerungsdichte und -wachstum in Indonesien: Diercke Weltatlas 2008, S. 252/253 (Abb. 

1+3) und S. 258 (Abb. 3) 

 Wirtschaft (Landwirtschaft): Diercke Weltatlas 2008, S. 180/81
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M4: Entwicklung des HDI 

1990 1995 2000 2005 2007 

0,624 0,658 0,673 0,723 0,734 

M5: Entwicklung des BIP je Einwohner (laufende Preise, USD) 

2005 2006 2007 2010 2012 2013 

1291 1623 1898 2986 3594 3499 
(Quelle: http://wko.at/statistik/laenderprofile/lp-indonesien.pdf) 

M6: Reisanbau 

Für die Einwohner von Indonesien ist Reis ein Grundnahrungsmittel. Auf Bali bedeutet das Wort Reis 

gleichzeitig auch Essen oder Mahlzeit. Vornehmlich bauen Kleinbauern Reis auf kleinen 

Anbauflächen an. Nassreis kann bei maximalen Temperaturen von 30-32 °C und minimalen von 

ungefähr 18°C angebaut werden. Die optimale Anbauhöhe beträgt 0-800m. Dabei benötigt die 

Reispflanze zwischen 1000-2000mm Wasser. Traditionell werden verschiedene Reissorten angebaut. 

Die Anbaumuster werden speziell durch Bodenqualität, Topographie und Niederschlagsverteilung 

bestimmt. Laut des Statistik-Portals zählte Indonesien im Jahr 2011 zu den drei Top Produzenten von 

Reis weltweit. Im Jahr 2011 wurden in Indonesien über 65 Mio. Tonnen Reis produziert. Spitzenreiter 

war China mit über 202 Mio. Tonnen. Vorwiegend bauen Kleinbauern Reis in Handarbeit auf 

landwirtschaftlichen Flächen an. Der größte Teil der Reisproduktion dient in Indonesien und anderen 

asiatischen Ländern dem Eigenbedarf.  

(Quelle: vgl. http://de.statista.com/statistik/daten/studie/37119/umfrage/reis-top-produzenten-weltweit-nach-menge/) 

M7: Reisproduktion in Mio. t 

Jahr Gesamte Reisproduktion in Mio. t  

1955 7,2 

1965 8,7 

1983 34,5 

1994 46,2 

2003 52,1 

2011 65,7 

 (Quelle: http://de.statista.com/statistik/daten/studie/37119/umfrage/reis-top-produzenten-weltweit-nach-menge/  

u. Fischer Weltalmanach   2004) 

M8: Bevölkerungsentwicklung  

Jahr 1980 1995 2003 2005 2007 2009 2011 2013 

Einwohner (in Mio.) 147,5 194,8 215,2 221,4 227,8 234,3 241 248 

(Quelle: http://de.statista.com/statistik/daten/studie/19327/umfrage/gesamtbevoelkerung-in-indonesien/) 

M9: Beschäftigte im Sektor Landwirtschaft 

Jahr Beschäftigte im Sektor Landwirtschaft 

(in Tausend) 

1995 47248  

2000 49753 

2005 51305 

2006 51556 



 

Titel:  Klausur mit Musterlösung und Erwartungshorizont  für das 

Fach Erdkunde/Geographie 

Spannungsfeld Landwirtschaft – Bedeutung 

und Risiken des Reisanbaus in Bangladesch 

Bestellnummer: 58464 

Kurzvorstellung:  Klausur zum Themenkomplex „Landwirtschaft“ am Beispiel 

des Reisanbaus in Bangladesch mit ausführlichen Lösungen 

für die gymnasiale Oberstufe. 

 In ländlichen Gebieten vieler Entwicklungsländer ist Reis 

nicht nur eine wichtige Kulturpflanze, sondern Grundlage 

für Ernährungssicherheit und Armutsbekämpfung. In 

Bangladesch hat sich Reis als Grundnahrungsmittel 

manifestiert und sichert vielen Menschen den 

Lebensunterhalt. Im Rahmen dieser Klausur sollen sich die 

Schüler/innen mit der Bedeutung und den Risiken des 

Reisanbaus in Bangladesch auseinandersetzen und dafür 

sensibilisiert werden, dass Reisanbau trotz seines großen 

Beitrags zur Welternährung mit Problemen konfrontiert und 

behaftet ist.  

Inhaltsübersicht:  Theoretische Grundlagen der Bearbeitung 

 Klausur zum Thema „Spannungsfeld Landwirtschaft – 

Bedeutung und Risiken des Reisanbaus in Bangladesch“  

inklusive Musterlösung und Erwartungshorizont  

 

Internet: http://www.School-Scout.de 

E-Mail: info@School-Scout.de 
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Didaktische Hinweise zur Klausur  

Mit der vorliegenden Musterklausur haben Sie die Möglichkeit, Ihre Klassenarbeit mit wenig 

Zeitaufwand effizient zu optimieren. Sie können dabei die Musterarbeit einfach unverändert zum 

Einsatz bringen, oder diese gegebenenfalls noch an die speziellen Bedürfnisse Ihrer Schüler oder an 

Ihren Unterrichtsstil anpassen.  

Der umfassend erstellte Erwartungshorizont soll Ihnen sowohl als zeitliche Erleichterung als auch zur 

transparenteren Korrektur dienen. Auch können Sie sich hierdurch die gezielte Konsultation und 

Unterrichtsgestaltung erleichtern. Sie können den Bewertungsschlüssel sowie einzelne Kriterien 

selbstverständlich noch umlegen und nach Ihren Bedürfnissen ausbauen. 

Die Nutzung eines solchen Erwartungshorizonts kann bei richtiger Gestaltung und Anwendung eine 

erhebliche Arbeitserleichterung für LehrerInnen bedeuten, sorgt für eine hohe Transparenz der 

Benotung und gibt somit auch den Schülern ein besseres, verständlicheres Feedback, indem Stärken 

und Schwächen klar aufgezeigt werden. Folgendes sollte diesbezüglich beachtet werden: 

Der Erwartungshorizont enthält zu jeder Teilaufgabe der Prüfung ein separates Formular (A). Dieses 

Formular beinhaltet jeweils aufgabenrelevante Bewertungskriterien, die die SuS für diesen Teilbereich 

der Prüfung erfüllen sollten. Am Schluss finden Sie zudem ein aufgabenunabhängiges Formular (B) 

zur generellen Darstellungsleistung der SuS in der gesamten Prüfung. Dieses Formular ermöglicht 

Ihnen, die Schülerleistung anhand des Erwartungshorizonts abzugleichen.  

Neben den Erwartungskriterien der einzelnen Teilaufgaben sehen Sie eine Spalte, in der die maximal 

zu erreichende Punktzahl für jedes einzelne Kriterium aufgelistet ist (C). Direkt daneben befindet sich 

eine Spalte, in der Sie die tatsächlich erreichte Punktzahl der SuS eintragen können (D). Nach jedem 

Teilformular können Sie bereits die Summe der inhaltlichen Schülerleistung für den betreffenden 

Bereich ausrechnen (E), ehe Sie im letzten Schritt auch die allgemeine Darstellungsleistung addieren 

und schließlich die Gesamtpunktzahl ermitteln (F). In dieser Prüfung sind maximal 100 Punkte (= 

100%) zu erreichen. So fällt es Ihnen leichter, die erreichte Punktzahl in eine Schulnote (G) 

umzuwandeln.  

Die Erwartungskriterien selbst (H) bleiben häufig relativ abstrakt formuliert, sodass die Formulare 

nicht zu detailliert und damit zu unübersichtlich werden. Zudem kann so gewährleistet werden, dass 

die Sinn- und Interpretationsvielfalt der Schülertexte nicht durch zu präzise Erwartungen 

eingeschränkt wird. Gegebenenfalls listet der ausführliche Bewertungsbogen im Anschluss noch 

einmal numerisch alle Kriterien des Erwartungshorizonts auf und erläutert diese inhaltlich bzw. 

veranschaulicht einige Kriterien durch treffende Beispiele. Nichtsdestotrotz sollte Ihnen insbesondere 

in den geisteswissenschaftlichen Fächern bewusst sein, dass für Aufgabenstellungen in vielen Fällen 

keine Ideallösungen existieren. Einzelne Kriterien können auch durch unterschiedliche Antworten 

zufriedenstellend erfüllt werden. 

Wenn Sie den Erwartungshorizont nicht nur für die eigene Korrektur, sondern auch zur Ansicht und 

Rückmeldung für die SuS nutzen möchten, sollten Sie die Bewertungsformulierungen unbedingt in der 

Klasse besprechen. So können die SuS trotz der abstrakten Formulierungen verstehen, was von ihnen 

gefordert wird. Konstant bleibende Kriterien, die bei jedem Prüfungstyp gelten, sollten auf jeden Fall 

im Vorfeld geklärt werden, doch auch variable Kriterien, die bei einer individuellen Prüfung von 

Gültigkeit sind, sollten bei Rückfragen erläutert werden. 
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Situations- bzw. Problembeschreibung: 

 

Reis ist nicht nur für viele von uns Europäern ein Grundnahrungsmittel. Für einen Großteil der 

Weltbevölkerung ist Reis sogar das Hauptnahrungsmittel. Insbesondere in asiatischen Ländern wie 

Bangladesch hat diese Kulturpflanze eine enorme Bedeutung. Hier wird Reis nicht nur als 

Hauptnahrungsmittel konsumiert, sondern auch flächendeckend angebaut. Es stellt sich die Frage, 

welche Bedeutung dem Reisanbau in Bangladesch, einem Land mit hoher Reisproduktion, 

zugeschrieben wird. Und welche Risiken sind mit dem Anbau verbunden?  

 

Aufgabe 1: 

Lokalisieren Sie unter Zuhilfenahme Ihres Atlas Bangladesch und erläutern Sie die 

räumliche Verbreitung des Reisanbaus in diesem Land (15 Punkte). 

 

Aufgabe 2: 

Analysieren Sie den Entwicklungsstand des Landes und erläutern Sie in diesem 

Zusammenhang die Bedeutung des Reisanbaus (15 Punkte).  

 

Aufgabe 3:  

Beurteilen Sie folgende These: „Klimawandel und Naturrisiken gefährden die Existenz 

vieler Kleinbauern.“ (15 Punkte) 

 

Materialien: 

M1: Klimadiagramm Narayangan 

M2: Beschäftigung nach Sektoren 

M3: Sozioökonomische Daten 

M4: Reisanbau  

M5: Getreideproduktion in Mio. t 

M6: Bevölkerungsentwicklung  

M7: Bewirtschaftete Fläche in Mio. ha 

M8: Besitz- und Arbeitsverhältnisse 

M9: Atlaskarten nach Wahl, z.B. 
 Entwicklungsstand in Bangladesch: Diercke Weltatlas 2008, S.250/251 (Abb. 1+3) 

 Bevölkerungsdichte und -wachstum in Bangladesch: Diercke Weltatlas 2008, S. 252/253 (Abb. 

1+3) und S. 258 (Abb. 3) 

 Überschwemmungsrisiko: Diercke Weltatlas 2008, S. 166 (Abb. 4) 

 Landwirtschaft: Diercke Weltatlas 2008, S. 148 (Abb. 5) 
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